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Aufgrund des § 9 der Tiroler Waldordnung 2005,
LGBl. Nr. 55, wird verordnet:

§ 1
Vorgesetzte

(1) Dienstrechtlicher Vorgesetzter ist der Bürger-
meister der Anstellungsgemeinde.

(2) Fachvorgesetzte sind der Leiter der Bezirksforst-
inspektion und der von ihm beauftragte Förster.

§ 2
Grundsätze

(1) Der Gemeindewaldaufseher hat als Forstauf-
sichtsorgan an der Vollziehung des Forstgesetzes 1975,
der Tiroler Waldordnung 2005 und des Tiroler Natur-
schutzgesetzes 2005 mitzuwirken.

(2) Dem Gemeindewaldaufseher obliegt die fachliche
Beratung und Betreuung der Waldbesitzer in allen
Angelegenheiten, die den Wald betreffen.

(3) Der Gemeindewaldaufseher hat beim Ausgleich
der vielfältigen Interessen am Wald mitzuwirken.

§ 3
Aufgabenbereich

(1) Zur Sicherstellung der multifunktionalen Wir-
kungen des Waldes hinsichtlich Nutzung, Schutz, Wohl-
fahrt, Erholung und Lebensraum hat der Gemeinde-
waldaufseher nachstehende Aufgaben wahrzunehmen:

1. Im Rahmen der Hoheitsverwaltung:
a) Überwachung der Einhaltung der Bestimmungen

des Forstgesetzes 1975, der Tiroler Waldordnung 2005
und der hierzu erlassenen Verordnungen sowie der im
Einzelnen erlassenen Anordnungen und Vorschreibun-
gen im Waldbetreuungsgebiet und Meldung aller dies-
bezüglichen Übertretungen und besonderen Vor-
kommnisse im Wald über die Bezirksforstinspektion an
die Bezirksverwaltungsbehörde mit gleichzeitiger In-
formation an den Bürgermeister; 

b) Anzeige von Übertretungen des Tiroler Natur-
schutzgesetzes 2005 und der hierzu erlassenen Verord-
nungen an die Bezirksverwaltungsbehörde;

c) Mitwirkung in forstrechtlichen Verfahren;
d) Erhebung von Schädlingsvorkommen und Schad-

holz, Meldung von Forstschäden einschließlich Wild-
schäden sowie Veranlassung der und Mitwirkung bei den

notwendigen Forstschutzmaßnahmen (§§ 43 ff und
§ 172 Abs. 4 des Forstgesetzes 1975);

e) Entgegennahme der Meldungen über Fällungen im
Sinn des § 35 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, Fest-
stellen der Bewilligungspflicht, Weiterleitung der bewil-
ligungspflichtigen Ansuchen an die Forsttagsatzungs-
kommission zur Genehmigung unter Verwendung der
Walddatenbank;

f) Durchführung der Holzauszeige von bewilligten
Fällungen (§ 35 Abs. 6 der Tiroler Waldordnung 2005);

g) Mitwirkung in Katastrophenfällen und Zusam-
menarbeit mit der Einsatzleitung (§ 6 Abs. 5 und § 48
Abs. 5 der Tiroler Waldordnung 2005);

h) Begehung der Wildbäche und Meldung von Miss-
ständen im Abflussbereich und Unterstützung bei deren
Beseitigung (§ 55 der Tiroler Waldordnung 2005) im
Auftrag der Gemeinde;

2. Im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung im
Interesse der der Allgemeinheit dienenden Waldfunk-
tionen und der Walderhaltung durchzuführende Bera-
tungs-, Betreuungs- und Förderungsaufgaben im Sinn
des § 6 der Tiroler Waldordnung 2005 sind insbeson-
dere:

a) Information und Beratung der Waldbesitzer über
forstliche Maßnahmen und Förderungsmöglichkeiten
sowie Mitwirkung bei deren Umsetzung;

b) Ermittlung des Aufforstungs- und Pflanzenbe-
darfes, Organisation der Pflanzenverteilung;

c) Fachliche Beratung und Unterstützung von Ar-
beitspartien für alle forstlichen Maßnahmen; 

d) Meldung der nötigen Wegreparaturen an den Weg-
erhalter und Beratung über notwendige Sanierungs-
maßnahmen;

e) Kontrolle von Erholungseinrichtungen im Wald;
f) Unterstützung der Bezirksforstinspektion bei Pro-

jektierung von Maßnahmen im Wald;
g) Überwachung und Dokumentation von geförder-

ten forstlichen Maßnahmen sowie Schadenserhebungen
in Förderungsprojekten;

h) Mithilfe bei Waldbewirtschaftungsmaßnahmen
entlang von öffentlichen Gewässern;

3. Im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung der
Erhaltung und Verbesserung der Nutzfunktion des Wal-
des dienende Beratungs- und Förderungsaufgaben im

79. Verordnung des Landeshauptmannes vom 17. November 2005 über die Dienstanweisung
für Gemeindewaldaufseher
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Sinn des § 6 der Tiroler Waldordnung 2005 sind insbe-
sondere:

a) waldbauliche Beratung und Durchführung von
Holzauszeigen;

b) Unterstützung der Waldbesitzer bei der Vergabe
der Holznutzungen und beim Abschluss von Bewirt-
schaftungsverträgen;

c) Unterstützung der Waldbesitzer und deren über-
betriebliche forstliche Zusammenschlüsse bei gemein-
schaftlichen Holzvermarktungsinitiativen;

d) Mithilfe bei forstlichen Erhebungen im Wald;
e) Holzmessen und Holzsortieren;
f) Beratung der Waldbesitzer über forstliche Maß-

nahmen gegen Wildschäden und deren Erhebung;
g) Mithilfe bei Grenzfeststellungen im Beisein der

Waldbesitzer;
h) beratende Teilnahme an Sitzungen und Versamm-

lungen forstlicher Gemeinschaften, wie Agrargemein-

schaften, Bringungs- und Bewirtschaftungsgemein-
schaften auf deren Ersuchen;

4. Führung des Dienstbuches und Vorlage des Dienst-
buches an den Bürgermeister und die Bezirksforstin-
spektion auf deren Verlangen sowie Teilnahme an
Dienstbesprechungen und forstlichen Weiterbildungs-
veranstaltungen.

(2) Die Übernahme der Funktion als Obmann oder
Obmannstellvertreter in einer (Wald)Agrargemein-
schaft im eigenen Waldbetreuungsgebiet hat der Wald-
aufseher zu vermeiden.

§ 4
In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Dienstanweisung für Forst-
aufsichtsorgane, Bote für Tirol Nr. 445/1982, außer
Kraft.

Der Landeshauptmann:
van Staa

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Gemäß § 2 Abs. 1 lit. c des Landes-Verlautbarungs-
gesetzes, LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Geset-
zes LGBl. Nr. 53/1989 wird kundgemacht:

Das Land Tirol hat mit Schreiben des Landeshaupt-
mannes vom 1. Dezember 2004, Präs. II-782/847, bei
der Verbindungsstelle der Bundesländer eingelangt am

15. Dezember 2004, die Vereinbarung gemäß Art. 15a
B-VG zur Verbesserung des Tierschutzes im Allgemei-
nen und im Besonderen im außerlandwirtschaftlichen
Bereich, LGBl. Nr. 73/2000, gekündigt. Die Verein-
barung ist daher aufgrund ihres Art. 7 Abs. 2 für das
Land Tirol am 16. Juni 2005 außer Kraft getreten.

80. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 25. November 2005 betreffend die Kündi-
gung der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zur Verbesserung des Tierschutzes im All-
gemeinen und im Besonderen im außerlandwirtschaftlichen Bereich

Der Landeshauptmann:
van Staa

Der Landesamtsdirektor:
Liener


